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USPDAV BAIIV (1893-1966)

Am 29. Novembeéer 1966 18* unse Preund und Lehrer Gustav BalIy

pIötzch und unéerwartet gesorben. Sein Tod bédeutet fuür dae

psychiatrasche vVissenschaft unseres Landes nächts Geringeres,

als daſss s16 eanen ihrer bédéutends ten FPuhrér verloren hat. Dae

Schveενsche Gese IISchaft für Psychiatrie hat zudem noch einen

besonderen Anlass, BalIIys zu gedenken, varkte er doch von 1956

bpis 1958 a18 deren Präsidenb.

ustav BalIy, am 4. Dézembér 1893 5I8 Sonn Schverzersher PItern

Iin Déutschland geboren, hat se ine psychiatrische Ausbiltdung eam

zürcher Burehötz14 und an der bernäüschen Anstalt Muinsangen erha⸗

Fenp—————⏑ ——n psyochoanaIytischen

Instrut, AInsbesondéere be Hanns sSschs, in PsychoansaTyse a2usb⸗

de. Mirb nsanehen, diäe damas mit hmn in Béerin vearen, verband ihn

e ne lbensTIAnsche Préeundschaft, so mät Pranz Aléxander, Prach

Promm und PdaAth ege, um nur ée«Anigeée wentge von hnen zu nennen.

1932 —n B er npeN re,

⏑

ssn gνα psychiatra—

sche Praxis erfknéeteée, 1940 bégann er Kurse an déer Universatäat

zuroh zu geben, übeéernahm aber 1947 e1n EXtraordinariat fur Phio—

s OPphie, PsSychologe und PAdagogak an der Hande IShochs chulre 8t. G1n,

das ex bas 1956 Inehatte,. Von 1957 pas 1965 vrkte er ss Tu—ν-

professor und Prvatdozgent für Psychotherapae an der Universitat

——
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I948 pegann BalIy sauf vunsch Manfred Bléulers, geme nsem mat

Medard Boss däe psychotherapeutische AusbIdung der Aſsstenten

des Burghs1z128 zu übéernehmen. Es ents tand daraus ean Arbeits

kréeüs, der sTch sus kLéenen Anfängen schlessTcn zum u Tns61ur

für zrIche Psychotheraplet entvicke Tte, dessen 8—sre—

BaIIy bs zu se Inem Podé angéehörte. Höer sowee in der Schve„νι-—

schen Gése LIsſscheaf t für Psychoanalyse, deren nterrchtsagausschuss

BaIIy angehörte, fand er sein ⸗Agentnaches VIrkungseId aLs Leéehrer.

Grundase und Ausgangspunkt der wassens cheaftc,n—ν Arbeten BalIys

PIdee dSe PSyohoaneaIyse Semund Preuds. Dr nuherte seh r aber

weniger untéer dem Géeschtspunkt eaner POorSChungsme thode as unter

demjenigen eines n bestammter veöse geéearteten DigTogés. 80 be—

zéichneteé er Proud énmeal als den Entdeéecker des helenden Ge—

sprächsu und nannte die Psychoanealyse eane udisTogAsche Leidens-

Ifen. In diesem DisTog eröffne te sch für ihn der Raum, in dem

das Anlegen des Kranken gehört und verstanden werden kKonnte und

in dem Ba119y se IpPer vweniger als Deuter oder verkunder, sondern

vor allem aæI8 von deéer Prageée nach dém Vvesen des Menschen beunrunag

e mit dem Kranken verwete. Im staunenden Schveigen vor der

Viderspruchchke des Menschenwesens erIcCktẽ or die Vorausese t-

zung dafur, mat den trasenden und ordnenden Rräften der velrt, s0-

nes Tnen e eas énes Aussen, In unmtteLbare Kommund-

Kation zu treten.

BaIIy verstand diae PſSychoaneaIyse nacht als n g M—çæ-

senes System, das eéx besehen zur Awendune bernahm. Inenem

Umgang mat Preud Léetete ihn vande beands Ausspruoh uber Lant,

dass man über Rant hingusgéehen müsse, um Kant zu verstehen. 80

sucehtée Gustav BaI1y Uber Preud hinguszugehen, um FPreud zu begre⸗

ken Deéses VeperreAngusgéhen verstand exr aber nicht ass

éIne bDebervindung Préeuds oder as Entvuacklung ener zu daesem —

hetIschen Pos t—n. EDr suehte im GegenteiJ neach dem archimedschen

Punkt, von dem aus die PSychoenaTyse neu zu fassen se. Dabéeã

stess er vor a1ILém in den Béeréeeh der Soztoroge, der Büolbogaschen

Anthropologie und der Tlerpsycholtogae vor. Vssenscheaftche und

rndscheattche Kontakte mit 4. Fortnann und J. Buytenda qk und

das xUrzI40h in euer uflage und unter dem néeuen Täte uVvom
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s8pielraum der Preoheatu erschienene Buch “Vom Ursprung und von den

Gréenzen der Préeiheatu piltdeten däe Prucht dreses Vorstosſsses.

Mesorer u d ropem der Prepe

wvworfen, das zu énnem zentraten Problem setner Arbet wurdée, brés—

he 1t vear fur Ihn saber noht zuge LTose Ungebundenhet oder Unbe küm-

meé theit eLem Héerköommlchen, aTTém Trsνten! gegenuber. Gang— Im

Gegente bédeéuteten die Ordnungen, vor alIIém de Ordnungen Im

mntimen, ftamisrι Berée rch, fur BalITy dae scherungen des Rsumes,

InerhaTb deéessen Pretheit soh übéerhaupt erenen kann. FPur BalIy

vear Prehet kéen Zzus tand, sondérn ean veg, odeér nach senen éeige-

nen vorben: uhrehet eaber hesst Préedwerdeéen, Preheat verstent

sch in deéer Uebendung dessen, vas ihr eantgegens teht, und üs t ene

verheſssung. Tst die Préeihet ber aus dem Kampf géegen den Zzwens

der naturlichen Notagung entstanden, 2éeü ee soh, dass se nicht

pestehenu kann ohnée Ordnung. An hréem Vsprung steht der Préeiheat

In der Oordnungs eine Schranke entgégen. Nur in diéser Beschränkung

hare ree “

Dſese Sa BIys bezgée tehnon den Ort, an dem ae se ine Ussen-

scheaftIIchen Bémuhungen é«„AInse tztoo, Stammt das der Préechet entegegen-

stéehende aus déem Tntimbéeréch dés Méenschen, sener bamiae und

Teobonspartne, s0 I8 es Objekt der PsyohoſaneIyse und ftandet in

den radkalsten Veg zu se Iner bDebe rwündung. setet däe Béedrohung der

Pre Ihée Ss Verhe Iſsſsung aber an den übeéereferten ordnungen ean,

eeeOordnungen und

deron bDe bergange In é«ne neue Gestalt gzu fassen und dem sSelbst-

versns dés Menschen zur verfügung zu steen. Ba1y hat m—

Béreohe der PſSychotherapie ftruher als ae andéren crkannt, dass

der 2z6— der standsch-patrgrcheTschen GeseIIscheaftsordnung

den héutgen Menschen guf Aufgaben des Inne ren vwerdens Vverwe As t,

dae in derartgem Ausmass ke tner vorhergéhenden Generataon z2uge fta⸗

Ten snd. Es vear cn tefes Anltegen, dae Psychoenalyse in den

Drenst dreser ufgabeée 2z2u stéeLLen.

Dass dae Tösung dreser ufgabe nur dort möſs ist, vwo VUissen-

schaf s0h ungehindert dureh jedes Vorurteas éentfalten kanne

ear tur Gustav BaIIy séeps tverstandlach. Es muss Ihm auch häer nooh

Anna dafur geéedankt verden, dass er zu Béginn der dréeisssger

Jahreée, als dae natronaISozaessεα vεν der ugTe hschaTtung“

auch däe sSchwegνAsche Psychotherapite vorübergehend zu umebe
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drohten, In efner ErxkILArung Iin der Meuen Zürcher Zetungt vom

27, Februse 1934 und In nemel n der Neuen Schvetcrer

Rundschauu scharf und éeAndeéeutasg gegen aILe ese Versuche

SteIung béezogen hat.

In den Letaten ahnren vandte steh Ba1ITys Tteresse veder direkt

den geéesemme Lten verken Sgnund Préeuds zu. Freud seTer erbkrte

Ja In der Sprache der PSychoaneTyse und In ren psychologaaschen

Beev—— , r — e nö

spateéeren Stadſum modznscher FPorschung dese psychoTogaschen

Begr fe durech pPhysToLogN_—N crse tet werden könnten. BalIy güneg

von deéerseThen Sorgée um daäe TPerminologae der Psychoanelyse saus,

schrlug aber zu déeren Bewestgung andere VUege en. Tn ungblessgem

Beomunen um «cne daquatéerxe lPassung psychoenalytascher Beéegriffe und

Vors teLIungen formulerte sſch ihm schlessTch efne Enführung

In dae PsychoſanaIyse SIgnund FPreuds, dae reécht egentltech eæas

Interpre tataon der PsychoonaIyse Sgmnund Preuds bezefchnet verden

muss— e ——n ⏑⏑—

Iin vierter Auflage erschtenen. BalIys Bemuhen um sprachtache

BeweaTtagung psychoogascherx Phäͤnomene zet stch wvie ein roter

FPadon dureh seIne Lebenserpet unod ndet ren Usprung In esner

1924 In ner Rehe USprache und Pchtung“ veröffentchten,

eEe Snomene Im Bedeutunges-

wande. De Sprache wvear fur cus teav Bay vom DiaTog ce eu

Sondern. In desem æer, und vor Lem In dréesem, rkuerte

sLch fur der NMensch.

In beschedener, zuruckheTtender Lebensat, ohne däe HinterTes-

ſsung efnes nach sussen hin repräsentatventerarschen verkes

hat BaTy e verstanden, In veTen —esprächen, 2u denen or Inmer

peret vear, erne Gesnnung zu vernitten, die die PsSychotherapte

auft? e«n Muvesu gehoben hat, das mit den Zugenßn sener behutsem

auftretenden, aber Léet,— uom so starkeren Persbnichkeit für

Iimmer verbunden bléeben ward. vVeder Im prvaten noch im 61750t

Heohen Berefoh cgeab es fur n Fagen, däae er oht durceh verturef⸗

ve EPInsoht und Erkenntaas durchdrpang und damat suf das Schickse

des Menschen in sener GeseIIsScheaft in efnrem umfassenderen sSnne

hIn trensparent verden Tassen kKonnte. Gustav BalTy stelte stch

mart seInem egenen vesen und Erleben seTst Imner wieder in Trsge

und zur Verftugung, venn es darum gang, suf dem Vege der FPreinert

fortusrten. TuUr Iha gab es kKéein seTsgretedenes Stchnieder-
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Lasſssen auf den Befunden der sShaften oder guf rgue—-

chen Teolrogten. Das FPes heaten an vorgefassten Metnungen vear

mn immer verdschtag und nö ha dear,nmer weder cu

neue sufzubréchen. WVr Menschen sänd so verfasst, dass war daäe

Gegenvart Immer uberstetgen. Tmner bereten vir Zzukuntt vor.

Vr treſben Vorsorge. Ur vssen damet sguch gletehgetig um unseré

ſ8ber ; und damt um de Dnnegket unseres DLebens. Desé

Sat stehen n ener der Letetenbeten Balys mat dem 7—

uDas Todesproblem in der vssenscheaftlch-technschen Cese114

schac. ne grosse en von Eanten, KoTegen und Freunden, de

BalIy ouſf se Inem Vege in eben diése vVorsorge trebende Bewegung

und heiTsSame Vnruhe mitgenommen hat, gedéentken setner mat trefer

Dankbarkeit.
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1950. a. VUeber Aufgabe und Bédéutung der Hochſschule in der

295

7952

7957

2

A⸗

P

Gegenwart. Jahrbuch des Bernischen Hochschulvereins
⏑ ⏑⏑⏑ü———

zur S0z2S00e dee ymnasuns In éner 2et des
Umpruchs. Schupraxis, Monatsschre des Béernischen
F— ⏑ ⏑⏑⏑ü —6700—

zuꝝ Proage einerwendung der sogenäannten daseins—
angTytischen Betrachtungsweüse, Beütrag zur Rundfrage
über das Réferat:
uDransves ts ⏑ unter dasensanaytischem Aspekth
E⏑— ⏑⏑⏑üò⏑ 1⏑ü

Lächeln, Spiel und Masſskée.
E⏑⏑—— ⏑⏑⏑——

PhITOSOPhIASChẽ SMungen in der nodeéernen Medicgin.
e—⏑—,— ⏑⏑ ———

Aergae und Typus.
AnterneatſonsaJ ASSoCCCIOCCOF IIérAstS. Prster
nternat onrese —— v3——9—0—
eee

BIoOLOGIe und Psychologie.
In: uDiee Binheit unseres Ur—,—kesbrdes und daäe—

Grengen der DnUssenschaftent, Héerausgegeben von
B. GSSSund Dh UGrnoke, era, 195183.
107127.

Sozi tusaton und éereeherische Aufgabeé.
Schvegsche Tehéerczettung, 26, 1951, Ar. 12,13,
26

Der nhormalTe Mensch.
Veröffentchungen der HandelsShochschulre Sst. GalTen,
R —⏑ —⏑, ⏑

e, 02—

Das Schuldproblem und däe Psychothereope.
Schvetzer rv für Neurologie und Psychotherape.
— ⏑⏑⏑ 7——

zur 502300e efektäven Béeztvehungen.
zée — fue Psychothéereapte und medtztnische

Die akcademsche Jdugend heuté.
Gymnneas etou, 7 1338

Soc e⏑ ‚——,.
Dhe Afectve contact; Interaatrono— oonreeεε o

PSyYchotherapeutices In Léeden from ſSeptember 5th to 8h,
—

GrundsatzTches zur Bégegnung von Nensch und Ter.
Apveos Séerandaſsess der g,—⏑3
8—33 Gnee—regH),,.
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—

Seee —— ⏑—⏑⏑4
7

Verstehen, Vers täandtgung und Sprache.
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8 7227.
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S8 ⏑⏑ —
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⏑ ⏑7———
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ordnung und Uprngcε uwndung und 21461
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Jeueehe u— von ⏑60
Gcmund Preud zum 100. Geburtstag
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Schwe Lz2ée rV fur Néeurologte und Psychiotre,
⏑⏑0
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Erresöten, Tachen und venen.
Rénoontre, Pnoounteéer, Béegegaung. Dtrechtnatwerpen 1957,
⏑—

DISKUSSsonsSvotum zu: Die FPreudsche ufassung der psycho—
therapeutAschen Rommuniketron (VUebertragung) und i
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eun so nr——JS r⏑—ε——nο———
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⏑⏑⏑ 7—
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o Das Diacnosenprob—em In der Psychotheéerepte.
Der Nervenare, 0⏑, 6488.
(Referat gehaTtee quf dem Kongréss der Déeutschen
GeseScChaſt fur Psychiotree und Neéerveéenheikunde,

Bad Vaune ⏑⏑⏑0⏑⏑3).
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1960. und
Vege zum Menschen, 12, 1960, N. 9, 83. 305314.

. Ansprache zur Dröſfnung des Tusttuts und ſpusbdungs-
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am 7—060 ——— e—
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Ordnung und Vesprungltechket, Zzuwendung und z201.

In: Derß Lédende Mensch, VssenschaftTche Buchgesel—

chaft Drustadt 1960.éeudruck von 1955.6.)

ver I8t der Mensch?
Abpéetscgruppe V, Deutscherx PvangelTscher Archentas,

BexIAn 1961, Rrg Verlag Stuttcart, 1961.

Pinfuhrung I düe Psychocnoyse S——,— reuds,.

Dnater Mtarbeit von Arbros Dchtenheagen).

BRowohts Déeutsche EneykTopädte 1961, Bé.

—

513—

(Drwεν Buchausgebe von 1958.0.). 298 Séeten

De eu r —

ö fo—oö—⏑, orο de Tstatuto dö 8tuda

o—⏑⏑⏑ 70

Gedanken zur Törderung der Psychohyglene dger

e
z ASSsSung éner gesatschvetzerschen Aussprache

der GS GGeSCIIScChaF der Schvege—r Aksademiker)

Sers,, ochecnuzetung, 4, 1961, Ur. 6,

PSychotherapte. T. Médazinisch.

Iadbuceheatke in: Dae Réelgton in Geschtchte und

eeee77Ver—acg, Stuttgart

1961 ⸗

De GotIosα— der Vet und döe Iubensfrage.

eg un Uenschen, 14, 1962, Ur. 10, 8. 337346.

Grundfragen der PſSychoanolyse und vervandter Richtungen.

IMtrte der Gegenveart, Torschung undP

⏑— bern 063

Brchrunc und Théorte In der TPAcenpsychorogöe.

S ue, Veurologte, Neurochirurgte und
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Gustav BalIIy vnsohte, daſss sene Arbetsbbrothek sguch nach

séinem TPodeée fur erzte, Psychologen und Studenten zugangltch

prle Iben sSsoIIto. Se vrd heute als GUSPAV-BAIV- BIBLIOCEEX vom

Instut fur argtIche Psypechotherapte In zurch verwaltet.

Auskunft uber die Benutzung erte der BPLo,trekar, Dr. E.Vaser,

—032 ——⏑0⏑ ⏑ — ⏑ ——— ———re——

seIange vorrat, be Im BILIOGhekKarx begogen verden, ebenso vedterée

Pxemplare der voregenden Bν—Mα.

Von einzeIen Arbeten Gusteav Balys snd noch éenige Sonder—

drueke verfugbar. Auskunftt daruber ertet der Bnekar.

Prau Pro᷑. Johanne BaIVkofer und Präule in Uars ſa

danken vir fur däe Zusammenste LTung der Bäbogrphie,; Herren
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Pinen Teder ufIage Ist Gustav BaIIys rbe: Deutsch-

stämmige Psychotheraptet (sgehe oben Ar, 1934be—nden,.
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